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In Liebe für Paula




Liebe Kinder, liebe Eltern,


wer oder was sind eigentlich Krafttiere?


Krafttiere sind unsere Schutzengel aus dem Tierreich, die von Geburt an bei uns sind und uns unser Leben lang begleiten.


Jeder Mensch hat ein besonderes Krafttier, mit dem er innig verbunden ist. Meist fühlt man sich schon als Kind zu dieser Tierart hingezogen und ist fasziniert von ihr. Krafttiere gesellen sich immer individuell passend zu jedem Menschen. Im Laufe des Lebens kommen je nach Lebenssituation noch weitere Kraft- und Helfertiere dazu, die über Eigenschaften verfügen, die genau in dem Moment gebraucht werden, oder die eine hilfreiche Botschaft übermitteln und uns unterstützen, ob wir es nun bemerken oder nicht.


Gerade Kinder sind sehr offen für die bunte Vielfalt der Tierwelt und können einen Rat von Tieren wunderbar annehmen und umsetzen.


Oma Lilli führt uns in ihren Träumen in die Welt der Krafttiere und erlebt mit diesen die spannendsten Geschichten.


Ich wünsche nun allen kleinen und großen Leserinnen und Lesern ganz viel Freude mit Oma Lillis wundervollen Traumreisen.


Mara Adrion
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Kennst Du schon Oma Lilli? Sie ist eine entzückende, alte Dame mit langen, weißen Haaren, die sie immer zu einem dicken Knoten im Nacken zusammengesteckt hat. Oma Lilli wohnt in ihrem kleinen, roten Backsteinhäuschen am Rande eines magischen Zauberwaldes, durch den ein schmaler, klarer Bach fließt. Im Sommer geht Oma Lilli jeden Mittag durch ihre Gartenpforte in den magischen Zauberwald. Sie wandert einen kleinen Pfad entlang, an dessen Rand die schönsten und buntesten Blumen wachsen. Viele Vögel und Schmetterlinge begleiten Oma Lilli auf ihrem Weg. Am Ende des Pfades kommt man an eine gemütliche Bank, die am Ufer des kleinen Baches unter einem dicken, alten Baum steht. Wenn Oma Lilli sich dann dort hinsetzt und dem Plätschern des Wassers an den Steinen lauscht, wird sie ganz schnell müde und hält ein kleines Mittagsschläfchen. In ihren Träumen reist sie in die Welt der Krafttiere, erlebt dort die abenteuerlichsten Geschichten und erhält von den verschiedenen Tieren Botschaften, die sie mit Freude an die Kinder ihres Dorfes, die jeden Nachmittag zu ihr zu Besuch kommen, weitergibt. Komm‘ mit, begleite Oma Lilli und empfange auch Du die Botschaften der Krafttiere aus Oma Lillis wundervollen Traumreisen!
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Der magische Flug über den Regenbogen


Alles begann an einem sonnigen Montagmittag im April. Oma Lilli war soeben auf ihrer kleinen Bank im Zauberwald eingeschlafen, ohne dass sie es bemerkt hatte. Da näherte sich zwischen den Bäumen ein braunes Pferd. Oma Lilli kniff die Augen zusammen um es besser sehen zu können. Das Pferd war schon alt und wirkte mit seinen weißen Haaren am Kopf sehr weise. Es kam immer dichter, und Oma Lilli fühlte eine tiefe Ruhe in sich aufsteigen, die von dem Pferd ausging. „Was macht denn ein Pferd in meinem Zauberwald?“, fragte sie sich. „Das habe ich hier ja noch nie gesehen.“ Das Tier bewegte sich langsam, aber zielstrebig auf Oma Lilli zu. Diese bewegte sich nicht, sie blickte ihm nur ruhig und freundlich entgegen. Als das Pferd vor ihr stehen blieb und sie sanft mit seiner samtweichen Nase anstupste, bemerkte Oma Lilli, dass ein magischer Zauber von diesem Tier ausging. Das Pferd blickte sie mit seinen großen, braunen Augen liebevoll an. Oma Lilli streichelte vorsichtig über seine zarte Nase und dachte dabei: „Wie kommst Du himmlisches Wesen denn hier her?“ Das Pferd hatte Oma Lillis Gedanken gehört und antwortete darauf: „Ich möchte Dich auf eine magische Reise mitnehmen und habe eine wunderschöne Überraschung für Dich Oma Lilli.“ Beide brauchten keine Worte auszusprechen. Jeder hörte die Gedanken des Anderen und schickte seine Antwort ebenfalls als Gedanke. „So funktioniert also Telepathie“, stellte Oma Lilli erstaunt fest. „Es geht ganz leicht, fast wie von selbst. Und viel schneller, als wenn ich spreche. Toll!“ Das Pferd unterbrach ihre Gedanken: „Also Oma Lilli, bist Du bereit für eine kleine Traumreise? Dann schwinge Dich auf meinen Rücken.“ Das ließ Oma Lilli sich nicht zweimal sagen. Sie kletterte auf ihre kleine Bank und glitt von da aus ganz sanft auf den Rücken des Tieres. „Sitzt Du bequem?“, fragte das Pferd. „Oh ja“, erwiderte Oma Lilli. „Es kann losgehen!“ Da breitete das magische Pferd Flügel aus, sein Fell wurde schneeweiß und ein goldenes Horn wuchs aus seiner Stirn. Oma Lilli blieb der Mund vor Staunen offen stehen. Dann schwangen sie sich in die Luft. Oma Lilli wunderte sich noch mehr, denn sie hatte nicht gewusst, dass Pferde sich verwandeln und auch noch fliegen können. Sie hatte geglaubt, dass nur Pegasus, das geflügelte, weiße Pferd aus den Legenden der griechischen Mythologie dies könne. Das alte Pferd lächelte sie an: „Ich bin ein aufgestiegenes Pferd, das in der „anderen Welt“ zu einem Pegasus-Einhorn wird. Und außerdem Oma Lilli, in Deinen Träumen ist alles möglich!“ Sie flogen ganz leicht durch die Luft. Der kleine Bach aus dem Zauberwald wurde zu einem großen, breiten Fluss und mündete schließlich im Meer. Oma Lilli konnte einen Delfin sehen, der fröhlich Luftsprünge vollführte und dann, platsch, wieder im Wasser landete. Sie applaudierte begeistert zu seinen Kunststücken. Dann sah Oma Lilli plötzlich vor sich den schönsten Regenbogen, den sie jemals in ihrem Leben gesehen hatte. Er leuchtete in allen Farben, und als sie näher kamen, glitzerten die Farben wie tausend Sterne. „Oh wie schön!“, dachte Oma Lilli, und ihr blieb vor Staunen schon wieder der Mund offen stehen. Dann flog das Einhorn mit Oma Lilli genau in den Regenbogen hinein. Jede einzelne Farbe durchleuchtete die Beiden, so dass sie bald selbst wie ein Regenbogen aussahen. Das heilende Licht der Farben durchflutete jede einzelne Zelle in Oma Lillis Körper. Zuerst das Rot, dann kam Orange, dann Gelb. Es ging über zu Grün, Türkis und schließlich wurde es Blau und endete mit Lila. Dazwischen lagen noch viele weitere, unbeschreiblich schöne Farben. Das tat Oma Lilli gut! Sie fühlte sich ganz leicht, fast wie eine Feder, und sie glaubte zu schweben. „Ich fühle mich gleich zehn Jahre jünger!“, dachte Oma Lilli bei sich. Dann flogen sie noch einmal über den Regenbogen und verließen ihn. Oma Lilli konnte in der Ferne einen Berggipfel erkennen. Darauf steuerte das Einhorn zu. Sie landeten am Berghang auf einer wunderschönen Wiese. Hier blühten alle erdenklichen Blumen in den schönen Farben des Regenbogens. Oma Lilli seufzte glücklich und glitt vom Rücken des Einhorns hinunter. Sie lief barfuß über die Wiese, streichelte die Blumen und sagte ihnen, wie schön sie seien. Die Blumen bedankten sich und leuchteten gleich noch viel strahlender. Das Einhorn deutete auf einen großen, alten Baum und bat Oma Lilli mit dorthin zu kommen. Als sie sich näherten erkannte Oma Lilli, dass dort unter dem Baum ganz viele verschiedene Tiere zusammen gekommen waren. Sie lief schnell zu ihnen und begrüßte jedes Einzelne ganz herzlich wie einen alten Freund, den man lange nicht gesehen hat. Da war auch der Delfin, der vorhin so tolle Kunstsprünge im Meer vollführt hatte, und ein Reh, das Oma Lilli mit seinen scheuen, großen, braunen Augen freundlich ansah. Auch ein schwarzes Kaninchen kam angehoppelt und setzte sich direkt neben den großen, weißen Eisbären. Außerdem waren noch ein Elefant, ein sehr seltener Schneeleopard und viele andere wunderbare Tiere gekommen. Oma Lillis Augen leuchteten vor Freude. Das Einhorn beobachtete alles ruhig und sagte schließlich, dass es langsam an der Zeit sei nach Hause zurückzukehren. Oma Lilli verabschiedete sich liebevoll von den Tieren. Der Delfin sagte: „Du siehst uns alle bald wieder. Jeder von uns wird Dich ab jetzt in Deinem Mittagsschlaf besuchen und mit Dir jeden Tag ein neues Traumabenteuer erleben, von dem Du dann den Kindern zu Hause erzählen kannst.“ Oma Lilli lächelte glücklich: „Ich freue mich auf euch! Bis bald dann in meinen Träumen.“ Sie winkte zum Abschied den Tieren zu, und diese winkten zurück. Dann flog sie auf dem Rücken des Einhorns zurück zu ihrer kleinen Bank am Ufer des Baches im magischen Zauberwald. Das Einhorn landete sanft auf dem Boden, seine Fellfarbe verwandelte sich zurück in ein leuchtend schönes Braun und die Flügel verschwanden wieder. Dann sagte das Pferd zu Oma Lilli: „Wenn ein Pferd als Krafttier auftaucht, so verleiht es Dir die Fähigkeit Botschaften aus der „anderen Welt“ zu empfangen und diese der Welt mitzuteilen. Es gibt Dir den Mut, Deine Aufgabe auf dieser Welt zu erfüllen und Deinen Ideen und Visionen mit Begeisterung zu folgen. Und wenn Du keine Kraft mehr haben solltest, oder nicht mehr weißt wie es weitergehen soll, schwinge Dich auf meinen Pferderücken. Ich trage Dich durch schwierige Zeiten.“ Oma Lilli bedankte sich herzlich bei dem weisen Pferd und umarmte es zum Abschied innig. „Bis bald mein lieber Freund. Es war wunderschön mit Dir!“ Das Pferd erwiderte: „Wann immer Du mit mir eine kleine Traumreise machen möchtest, denke einfach vor dem Einschlafen intensiv an mich, und ich werde Dir im Traum erscheinen. Dann erleben wir noch weitere, tolle Abenteuer miteinander. Aber nun wach auf Oma Lilli, die Kinder warten schon auf Dich in Deinem Garten. Sie wollen eine Geschichte hören. Auf Wiedersehen!“ Damit entschwand das Pferd im magischen Zauberwald zwischen den Bäumen. Oma Lilli erwachte auf ihrer Bank. Sie erhob sich flink und ging glücklich und beschwingt den kleinen Pfad nach Hause zurück. Sie öffnete die Gartenpforte und sagte zu den Kindern: „Ihr werdet es nicht glauben, was ich erlebt habe. Ich bin soeben mit einem Pferd über den Regenbogen geflogen!“
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